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Larrd<Lnack>rirüt-tr.
* Alten steig , 19 . Juni . Wie sehr der Aber¬

glaube noch in manchen Orten eingebürgert ist. darüber
spricht ein Hexenprozeß, welcher dieser Tage vor dem
Landgericht Stuttgart sich abwickelte , eine beredte
Sprache . Der Besitzer der Wirtschaft zum „Wald¬
horn " inWimsheim , OA . Leonberg, Matth. Gent-
ner , hat eine Tochter, ein 15 Jahre altes hysterisches
Mädchen. Da die Krankheit desselben den Wims-
heimer Bürgern höchst seltsam vorkam , so mußte natür¬
lich das Mädchen verhext sein und da es in den Anfällen
meistens den Namen der Strumpskathrine (Katharine
Herrmann heißt das Mädchen) in den Mund nahm
war dieses junge und unbescholtene Mädchen die Hexe.
Als Rädelsführerin der Hexe wurde eine ältere Frau
Namens Anna Maria Decker bezeichnet. In welchem
Maße dieser Aberglaube verbreitet ist , beweist der
Umstand, daß der Pfarrer von Wimsheim , der sich mit
andern die größte Mühe gab , den Aberglauben aus¬
zurotten , erklärte, wenn er gegen diesen Aberglauben
gepredigt hätte , so wären ihm ^ der Gemeinde nicht
mehr in die Kirche gegangen. Der Sachverhalt der
Anklage ist u. a. folgender : Am 4. April hatte die
Wirtstochter wieder einmal einen der oft wieder¬
kehrenden Anfälle bekommen , und es hatte sich eine
ganze Menge Bürger und Bürgerinnen eingefunden ,
darunter auch die Herrmann und zwar in der Absicht ,
durch ihr Erscheinen dem allgemeinen Geschwätz,
sie sei eine Hexe, ein Ende zu machen , und sie
unterhielt sich mit der Kranken , welche behauptete,
sie habe sie vor 8 Tagen geplagt u . s. w . Als die
Herrmann dies verneinte , mischte sich eine andere
Frau darein, die Anna Maria Benzinger , und
sagte zu der Herrmann : „ Seit deine Mutter dem
Mädle die Stachelbeer gegeben hat , ist sie krank, und
wenn jetzt nicht ein guter Geist in Gestalt der Anna
Ruckhaber vom Bad Voll (OA . Göppingen) in das
Mädle gefahren wäre , so hättet ihr es umgebracht,

"

und sagte kurz darauf : „Ich bitte Dich um Gottes¬
willen, komm nicht mehr in mein Haus, " was als
eine Beschwörungsformel gilt . Eine andere Frau hat
ein Sprüchlein gebetet. Durch solche und andere
lügenhafte Bemerkungen waren sowohl das Mädchen
wie die Frau in ihrer Ehre aufs tiefste herabgewürdigt,
ja die Leute gingen ihnen aus dem Weg und manches
böse Wort, wie „die muß man verbrennen" n . s . w .
mußten sie hören. Die Herrmann erhob wegen dieser
Beleidigung bei dem Schöffengericht in Leonberg
Klage , wo am 15. Mai die Benzinger , wegen einem
Vergehen der Beleidigung zu der Geldstrafe von 50 Mk.
eventuell 10 Tagen Gefängnis und Gentner wegen
zwei Vergehen der Beleidigung , zu der Geldstrafe
von 60 Mk. event. 12 Tagen Gefängnis verurteilt
wurden . In der heutigen Sitzung gab nun der Neben¬
kläger, Rechtsanwalt Dr . Lautenschlager von hier,
einen die erstaunliche Leichtgläubigkeit der dortigen
Bauern beleuchtenden allgemeinen Ueberblick und be¬
merkte : In Wrmsheim, wie in anderen Orten der
Umgebung tst noch allgemein der Glaube verbreitet,
daß daselbst eine ganze Reihe von weiblichen Hexen ,
ja auch ein Hexenmeister, dessen Eigenschaft erblich sein
soll , leben . Diese verhexen Menschen , Vieh, auch
Schweine, Kühe , sodaß sie keine Milch mehr geben
und zwar werden den zu Verhexenden Früchte, oder
sonstige Nahrungsmittel eingegeben — im vorliegen¬
den Fall waren es Stachelbeeren . Ist nun einmal
eine Person oder ein Tier verhext , so bekommen sie
alle möglichen bösen Anfälle , welche sich so steigern ,
daß sie zuletzt den Tod zur Folge haben. — Es wurde
konstatiert, daß unter den Wimsheimer Bürgern einige
waren , die den beiden vermeintlichen Hexen Todesfälle
letzter Zeit , Krankheiten aller Art an Menschen und
Tieren , zuschrieben . Hiergegen werden Hausmittel an¬
gewendet, darunter nicht wiederzugebende , ferner
Sprüche aus der Bibel, wie auch im vorliegenden Falle
bei Anwendung des Namens „ Gottes "

, in vielen Fällen
wendet mau sich au das Bad Voll . Die oben erwähnte

Anna Ruckhaber , die , nebenbei bemerkt , gar nicht
existiert , der gute Geist , ist nach dem Glauben der
Leute , wie bei dem Schöffengericht in Leonberg kon¬
statiert wurde , auf einer weißen Katze in einer halben
Stunde von Bad Voll hergeritten ! ! Wenn so ein
Geist auf einer schwarzen Katze oder einem Raben
daherkommt , so ist er ein böser . — Doch das Haupt¬
mittel ist der Hexenbanner, der mit vielem Kostenauf¬
wand herbeigeschafft wird und der sich nur mit blanken
Goldfüchsen bezahlen läßt, deren die Wimsheimer ge¬
nug zu besitzen scheinen, denn 8 bis 10 Häuser u . s. w .
hat derselbe , jedenfalls eine bekannte Persönlichkeitvon
Eppingen, „fest gemacht "

. Der Namen ist nicht zu
erfahren, da die Leute glauben, wenn derselbe genannt
werde, so haben die angewandten Hilfsmittel keinen
Wert . Wegen mehrfachen Betrugs sucht man dem
Schwindler auf die Spur zu kommen . Redner geht
sodann zur Begründung der Anklage über und schließt
mit den Worten : Ich bitte die Strafkammer , es bei
dem schöffengerichtlichen Urteil zu belassen . Die zweite
Strafkammer verwarf beide Berufungen und verurteilte
die Beklagten zu den Kosten erster und zweiter Instanz.

— In diesen Tagen , am 20. Juni 1872 (vor 25
Jahren) hat die Eröffnung der Eisenbahnlinie Stutt -
gart - Calw - Nagold stattgefunden und am 29.
Juni wurde die von Gewerbetreibenden der Bezirke
Calw , Leonberg und Nagold in's Leben gerufene Ge¬
werbe-Ausstellung eröffnet.

— Nach einer statist . Aufnahme bestehen in Würt¬
temberg 686 Gerbereibetriebe, welche im Jahr 1894/95
über 2^4 Mill. Häute und Felle im Rohwert von
27 '

,/z Mill. Mk . einarbeiteten. Der Wert der Jahres¬
produktion belief sich auf 41 Mill . Mk. Unter
sämtl. deutschen Bundesstaaten hat Württemberg die
höchste Produktion aufzuweisen und steht heute noch
mit dem handwerksmäßigen Betrieb obenan.

* Rottweil , 18 . Juni . In der Rechtssache
v . Münch begann heute die Verhandlung . Uebcr den
Erfund der vom 5 .— 10 . April in Augenschein ge¬
nommenenGüter lautet der Bericht derSachverständigen,
daß Freiherr v . Münch in Bewirtschaftung seiner
Güter und Wälder nicht hinter den Anforderungen
eines mittleren Oekonomen zurückgeblieben ist , mithin
nicht heruntergewirtschaftet hat . Die Gutachten der
Psychiatiker kommen noch zur Verlesung.

* (Verschiedenes .) In Rudersberg schlug
der Blitz in das Haus des Bauern Münz ohne zu
zünden, doch tötete der Strahl eine Kuh im Stalle .
Wenige Stunden später setzte der Blitz in Zumhof
mehrere Gebäulichkeiten in Brand ; dieselben wurden
größtenteils zerstört. — Am Mittwoch abend schlug
in Lendsiedel bei einem heftigen Gewitter der
Blitz in das Hirtenhaus , wodurch das Gebäude stark
beschädigt und ein Farren und eine Kuh getötet wurde.

* Karlsruhe , 18 . Juni . Bankier Oppenheim
aus Köln ist mit einem Viererzug von einem Felsen
des Luftkurorts Sand bei Baden -Baden abgestürzt.
Die Tochter, der Kutscher und drei Pferde sind tot,
die Gattin schwer verletzt . Oppenheim erlitt einen
doppelten Armbruch .

b In Oberbayern wurde vor fünf Jahren ein
Bauerubursche zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt , weil
er einen Bauernknecht erstochen haben sollte . Die
Verurteilung erfolgte auf Grund der eidlichen Zeugen¬
aussagen dreier Bauernburschen. Nun sind diese unter
dringendem Verdacht, daß sie damals Meineide ge¬
schworen und selbst die Thäter gewesen sind , verhaftet
worden.

* Berlin , 17 . Juni . Die nunmehr vollzogene
Ernennung des Kontreadmirals Tirpitz zum Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts bedeutet insofern eine
neue Phase in der Entwicklung der Ministerkrisis, als
nunmehr Admiral Hollmann sein Entlassungsgesuch,
um das bereits die „Legende

" ihre Schleier wob , end¬
gültig bewilligt erhalten hat.

* Berlin , 17 . Juni . Das Entlassungsgesuch des

Präsidenten des Reichsversicherungsamts, Dr . Bödiker,
soll vom Kaiser genehmigt worden sein.

* Hannover , 18 . Juni . Ein furchtbarer Wald¬
brand zerstörte im Forste Wense bei Fallingbostel
150 Morgen Kiefernbestand und 60 Ladungen auf¬
gemachter Hölzer. Der Schaden ist enorm .

AuSläirdikL <L-
L Nach der ,N . Fr . Pr . ' trifft die öster¬

reichische Regierung alle Vorbereitungen , um einen
Versuch der Verständigung zwischen Deutschen und
Tschechen herbeizuführen. Vermutlich wird die Kon¬
ferenz , welche zu diesem Zwecke einberufen werden soll ,
nicht in Wien , sondern ur Prag stattfinden.

* Paris , 17 . Juni . Lille hat den Beschluß ge¬
faßt , daß allen Studierenden der dortigen Universität
auf Verlangen Geld gegen das Versprechen geliehen
werde, es zurückzuzahlen , wenn sie einmal können .
Die Gesuche gehen durch den akademischen Senat an
einen Sonderausschuß des Stadtrates , und außer diesen
beiden Amtsstellen soll Niemand die Namen der geld¬
bedürftigen Jünglinge erfahren. Dieser Beschluß
dürfte sehr zur Hebung der Frequenz der Liller Hoch¬
schule beitragen.

* Paris , 17. Juni . Die seltsamsten Theorien
über die Urheber der Explosionen werden aufgestellt.
Man hat die Wahl zwischen einem Narren , Anarchisten,
Polen, Elsaß-Lothringer und einem deutschen Hetzagenten
und , wie Rochefort behauptet, den Ministern MSline
und Hanotaux , die durch die Zerstörung des Bildes
der Stadt Straßburg sich beim deutschen Kaiser ein¬
schmeicheln wollten . ! ! Die Anarchisten , die von
Zeitungsberichterstattern befragt wurden , lehnen die
Verantwortung an den Attentaten mit Entrüstung ab .

2 Brüssel , 17. Mai. Die scharfeRede des König -
Leopold am Sonntag zu Gunsten der Heeresreform
scheint nach einem Telegramm des ,B . T .

' einen Kon¬
flikt zwischen der Regierung und dem König hervor¬
gerufen zu haben. Die Regierungspresse greift den
König heftig an. Der Antwerpener Abg. Delbeke
meldete eine Interpellation über die Rede des Königs
an , was große Sensation erzeugte . Der König hatte
eine lauge Unterredung mit dem interimistischen Kriegs-
Minister Vandenpeerebom, worin der Monarch neuer¬
dings die Notwendigkeit der Heeresreform als unab-
weislich bezeichnet« .

* Athen , 17. Juni . Infolge dringenden An¬
suchens des Königs , den vollständigen wirtschaftlichen
Ruin Griechenlaicks durch schnellen Abschluß des
Friedens zu verhindern , fand eine Beratung der
hiesigen Vertreter der Großmächte statt , in welcher
beschlossen wurde , sofort den Regierungen Bericht zu
erstatten und die Ansprüche des Königs zu befürworten,
wenn diese den Thatsachen entsprechen .

* Konstantinopel , 18. Juni . Einer Kosular-
meldung aus Jannina zufolge hat eine aus 300 Mann
bestehende griechische Bande bei Vovusa oberhalb Metovo
die Grenze überschritten und wurde von 2 Bataillonen
mit einem Verluste von 100 Mann zurückgeworfen . Ein
drittes Bataillon wurde zur Verfolgung abgeschickt.

* Washington , 17 . Juni . Der Vertrag zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Hawaii , sowie die
Botschaft des Präsidenten Mac Kinley wurden gestern
abend dem Senat vorgelegt. Die Inseln sind in
Wirklichkeit bedingungslos an die Vereinigten Staaten
übergegangen. Es bleibt ihnen indessen überlassen,
die Verwaltung nach eigenem Ermessen einzurichten.

Handel «nd Verkehr.
* Vaihingen a . E. , 16. Juni . (Viehmarkt.)

Zutrieb 1152 Stück Vieh jeder Gattung. Der Markt
war trotz des günstigen Heuwetters gut besucht und
ging der Handel namentlich anfangs recht lebhaft bei
guten Preisen , während später bei ruhigerem Handel
ein kleiner Preisrückgang sich bemerklich machte. Der
Umsatz war ein guter .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .



Revier Pfalzgrafenweiler .

ReisVcrkaus
Mittwoch den 23 . ds . Mts .

3 Uhr
im „Hirsch " zu Edelweiler aus Baum -
Platz , Neugreut , Holländerweg und Birk¬
wies ca . : 370 Rm . Nadelreis und ca.
900 Wellen Schlagraum .

SM MM
'
hat gegen gute Sicherheit auf

einen oder mehrere Posten
auszuleihen .

Wer ? — sagt
die Exp . ds . Bl.

A l t e n st e i g.

Leinenwäsche
Gummiwäsche

Pupierwksche
in Steh - «. Umlegkragen

empfiehlt
Fritz Wizemann .

A l t e n st e i g.

Lmißki-Mk «
sind in verschiedenen Größen u.
Qualitäten in großer Auswahl
eingetroffen bei

C. W. Lutz.
Altensteig.
»dernW
rr-i, -.

Effekten
,sowie sämtliche
SaMer -
ArLikeL

billigst bei
Sh. Uecker

Sattler u. Tapezier.

RtzertinntirinirK rrird
Afthinn .

Seit 20 Jahren litt ich an dieser
Krankheit so , daß ich oft wochenlang das
Bett nicht verlassen konnte . Ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein australisches
Mittel (Eucalyptus ) befreit und sende
meinen leidenden Mitmenschen auf Ver¬
langen gerne umsonst und postfrei Bro¬
schüre über meine Heilung.

Klingenthal i . Sachs.
Ernst Heß.

Danksagung.
Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mit,

daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke bezo»
genen Medikamente mit dem besten Erfolg gekrönt
war. Di« Ilechten , welche vorher fast den
ganzen Körper bedeckten und große Schmerzen
verurfachten , find jetzt vollständig verschwunden
und konnte ich zur großen Freude unserer lb. Mut¬
ter Priorin u . meiner lb. Mitschwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen, was sonst
nicht der Fall war. Ich spreche Ihnen meinen
innigsten Dank aus und werde Sie stets in
meine täglichen Gebete einschließen , damit Ihnen
der liebe Gott alles lohnen möge . Werde nicht
verfehlen , alle mit diesem Leiden Heimgesuchte an
Sie zu weisen .

Rülzheim b . GermerSheim (Pfalz ) den 27. No¬
vember 1896.

W . Koket « , arme Schulschwester .
Gegen bOPsg . in Briefmarken Versandtder Schrift,
euch. : (Beschreibung der Klechtenkrankheit nebst
Belehrung für alle Kranke überhaupt und Mafsen-

atteste Geheilter ) franko.
Aornöopath . Institut für ulke inneren
und äußeren Krankheiten in Köln .
Aerztlicye Leitung . Wehandl . aus¬
wärtiger Patienten » riest , und ge¬
wissenhaft . Medizin versandt durch

Apotheke .
Adr. : Konröopath . Institut , Köln a. Rh.
Hansaring 119.

A l t e n st e i g.

iS. Km«- L PMMmkill
bei

iir irir* bester tzZrr<rlit »it

Baumaterialien - Geschäft .

AnmNnn
» « «I» 1i» « iilr >»

befördert und sind Schiffs - Verträge über Hamburg , Havre , Ant¬
werpen zu den billigsten Tagespreisen erhältlich bei

W . Nieter , Attensteig .xnnnxnnxnnnnnnnnnnnnnnnnnn»
^ Altensteig .

* Bettfedern u. Flaum
X
X
X
XXX
X
XXX

X Teilt und KölscheX empfiehlt in sehr großer Auswahl ausnahmsweis billig
8 G Strobel .
nnnnxxnxnxnnxnxnnnnxnxxnnrtx

A l t e n st e i g .
Gebrannten Caffee

durch patentiertes Röstverfahren, in mittelbrauner Farbe , aus nur vorzüglichen ,
kräftigen und reinschmeckenden Qualitäten hergestellt pr. Pfund zu Mark 1.8V ,1.VV, 1.4V «nb 1.3V

Roh-Caster, bla» »ob gelb
in 12 Sorten von Mk. 1.1V bis Mk. 1.VV pr . Pfund empfiehlt

A l t e n st e i g .

Flobertbüchsen
Terzerole

Revolver
sowie sämtliche

empfiehlt in großer Auswahl
Wcruk Weck.

Preisermäßigung , "-« r »
Aas rührntichst bekannte >

Mettfedern-Lagcr ,
Harry Unna in Altona
»« sendet jetzt unter Nachnahme:

neue Wettfsöern für nur 40 u. 50 ^
» eö . bessere schon f. 60 u . 80 ^ d . Psd.
vorzügk . gute , jetzt nur 1 u. 1 .20
Wrirna Katbdaunen , für nur 1,50

u. I SO
Wrinra Aaunen , jetzt nur 2 .40 ^ u .

2.80
Jertige , gute Wetten (Unt« b., Decke,

2 Kissen) einschläfig nur 20, 30 , 40
zweischläfig nur 30 , 40 , 50

Umtausch bereitwilligst .
Agenten üb « all gesucht.

Alten st ei g.

Tonristenhemden
Tnrnerhemdrn

Radlerhemden
sind in schöner Auswahl einge¬
troffen bei

Fritz Wizemann .

i rvNrrivii » « «
bei kvdr . 81vn8 , Lssliuxeu ^

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender gebe ich Jeder¬
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeschwerden , Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appetitmangel rc. und teile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen Alters hier¬
von befreit und gesund geworden bin.

L' . Look , König!. Forst « a. D.,
Pömbsen , Post Nieheim (Westfalen) .

A Weui
H Schablonen s

zur Wäschestickerei H
v
S
c>s

und

Monogramme
bei W . Rieker .

Altensteig .
Glsririrr *

sastks «
Schwesterkäse

fehirittreife

Gurken und Senf
empfiehlt

Conditor Flaig .
A l t e n st e i g.

für Steh - und Umlegkragen
in allen Fassonen

billigst bei
Fritz Wizemann .

!i>P ° Gksch.
Ein ordentlicher junger Mensch ,

welcher Lust hat , das Schuhmacher -
hanbwerk zu erlernen , findet unter
günstigen Bedingungen eine Lehrstelle bei

I . Sihler , Stuttgart
Langestraße 9.

Enzklösterle .

MlUlm - Kksilh.
8—8 Maurer finden sofort dauernde

Beschäftigung bei gutem Lohn.
Georg Weißinger

Maurermeister .

A l t e n st e i g .
Schranneu -Zettek

vom 16 . Juni 1897 .
Dinkel neuer . . . . . - 6 60 — —
Haber . 8 — 7 87 7 80
Gerste . — — 8 -
Roggen . . 8 -

Mktnalienpreif«.
Vs Kilo Butter . so ^
2 Eier . . . . 10 ^

Neueste Nachrichten.
8 Köln , 19. Juni . In seiner Ant¬

wort auf die Rede des Oberbürgermeisters
sagte Kaiser Wilhelm , er wolle auf den
Bahnen seines Großvaters wandeln , den
Frieden , der seit Gründung des neuen
deutschen Reichs besteht , erhalten , ferner
das deutsche Recht vertreten und die
deutschen Absatzgebiete , die wir brauchen,
sichern und schirmen .

8 Paris , 19 . Juni . Ein fürchterlicher
Wirbelsturm hat in der Nähe von Paris
großen Schaden angerichtet. Bis jetzt
ist der Tod von fünf Personen ermittelt .
Eine größere Anzahl Menschen sind mehr
oder weniger stark verletzt . Besonders
hart wurden die Orte Armieres und BoiS
Colombes von dem elementaren Ereignis
betroffen. Der letztgenannteOrt soll eine
Zahl von 50 Toten bergen. Der an
Gebäuden und aus Feldern verursachte
Schaden ist enorm.
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